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TURBULENZEN IN WOLFSBURG
Die Vier-Tage-Woche, bei Volkswagen hat 30 000 Stellen gesichert.

Doch der Preis für die flexiblen Arbeitszeiten ist hoch.

Peter Andreas ist der glückliche Inhaber des Sportstudios Wolfsburg.  Seit Ferdinand Piëch, der Volkswagen-Chef sich 1994 für die 28,8-Stunden-Woche und flexible Arbeitszeiten entschied, ist seine Sporthalle jeden Tag voll. Der Grund : Die VW-Arbeiter haben wegen der ständig wechselnden Arbeitsschichten keine Zeit mehr fürs regelmäßige Training, in eineim Sportverein, sie gehen lieber allein in das Sportstudio, wenn es zeitlich paßt.


Um Arbeitsplätze zu retten, beschlossen Piëch und der Betriebsrat, ein neues Arbeitszeitmodell einzuführen. Das bedeutet gekürzte Arbeitszeiten und Löhne für, die Mehrzahl der rund 1 00 000 inländischen VW-Beschäftigten.  Die Verantvortlichen waren sich schon dessen bewußt, daß die neuen Arbeitszeiten sich auch auf Familien und Freundeskreise auswirken würden, daher wurde die VW-Lösung von vielen Experten begleitet, deren Aktion Arbeiter und zahlreiche Frührentner zu ehrenamtlichen Tätigkeiten motivieren sollte.  Soziales Engagement statt passiver Freizeitgestaltung, lautete die Devise.


Doch es kam anders : Die Jobs sind zwar gesichert, aber in Wolfsburg ist nichts mehr, wie es war : Durch die neuen flexiblen Schichten mit mehr als 150 verschiedenen Zeitzonen wird es nämlich immer schwieriger, Weiterbildung, gesellschaftliches Engagement und Privatleben richtig zu planen und zu vereinbaren.

Die Zeiten von Vater, Mutter, Sohn und Tochter decken sich immer seltener.  So ist Streit in den VW-Familien längst zum Alltagsphänomen geworden : ,,Viele kommen mit den wechselnden Arbeitszeiten nicht klar’’ berichtet ein Pfarrer. ,,Sie haben das Gefühl, ihre Zeit ist total zerhackt.  Das Familienleben wird ganz schwer planbar.’’ Die Zahl der Scheidungen ist 1996 auf 471 gestiegen, im Vergleich zu 1994 plus 60 Prozent.

Bisher war Wolfsburg eine Stadt im Einheitstakt. In den Werksferien herrschte Ruhe in der ganzen Stadt. Mit dem Heulen der Werkssirenen war die Schicht beendet ; Busse und Behörden, Bars und Boutiquen richteten sich nach dem Rhythmus der Werktätigen, die zum Schichtwechsel massenweise die Werkstore durchströmten.  Heute kommen die Leute nur noch vereinzelt durch die Tore.  Für den Nahverkehr hat die Vielfalt der Arbeitszeiten fatale Folgen : Ganze Buslinien wurden eingestellt.  Das alles zwingt die Leute zurück ins eigene Auto : Wolfsburg war schon und bleibt die Stadt mit der größten Fahrzeugdichte Deutschlands.

Auch die Freizeitwirtschaft hat sehr schnell auf das neue Arbeitszeitmodell reagiert.  Vor allem Videotheken, Fitnegclubs oder Heimwerkermärkte profitieren von den flexiblen Arbeitszeiten.  Die Sportvereine dagegen haben viele ihrer Mitglieder verloren...

nach einem Artikel aus «Der SPIEGEL» #40, 1998

I. VERSION (sur 20 points)
Traduire le titre, le sous-titre et depuis : « ... Der Grund : Die VW-Arbeiter haben wegen der ständig wechselnden Arbeitsschichten... » jusqu'à   « ... statt passiver Freizeitgestaltung, lautete die Devise.»







(de la ligne 3 à la ligne 11)

II. QUESTIONS (sur 40 points)
1. Question de compréhension du texte 

Auf welche Probleme stoßen viele Wolfsburger in ihrem Alltagsleben wegen der neuen Arbeitszeiten ?

(100 mots + ou - 10% *; sur 10 points)

2. Question de compréhension du texte 

Welche Veränderungen ergeben sich für die Wirtschaft aus der neuen Arbeitszeitregelung in Wolfsburg ?
(100 mots + ou - 10% *; sur 10 points)

3.
Question d'expression personnelle
Wie würden Sie persönlich den Wert der Arbeit und die ideale Kombination von Arbeit und Freizeit heute und morgen definieren ?

(250 mots + ou - 10%    sur 20 points)

* Le non-respect de ces normes sera sanctionné.

(Indiquer le nombre de mots sur la copie après chaque question).

III.  THEME (sur 20 points)
1.
De quoi s'agit-il ? Sais-tu ce qui s'est réellement passé ce matin ?

2.
J'ai du mal à me souvenir du nom de l'entreprise fabriquant ce produit.

3.
Nos industriels auraient dû savoir qu'en Asie, les mentalités sont différentes des nôtres.

4.
Comparez soigneusement le prix de ces machines avant d'en commander d'autres

5.
L'équipe de football allemande, dont les dernières performances ont déçu le public, est en crise.

6.
C'est vrai, dans la rue je fais souvent comme si je n'avais pas vu les mendiants.

7.
Quand la République Fédérale a été fondée, mon grand-père n'avait que dix ans.

8.
Plus les enfants regardent la télévision, moins ils s'intéressent aux livres.

9.
Si tu pouvais aller à Berlin aujourd'hui, tu constaterais beaucoup de changements.

10.
L'année dernière, un sportif connu a renoncé à sa carrière à cause d'une affaire de dopage.

